
Universität Salamanca un! Direktor der „Incunable“‘, asımir SanchezAliseda,
ÜLLOT eines umfangreichen römıschen Breviers und einer Ausgabe eiInes
spanischen Olksbreviers; Don nın Franz Kevera, oiessor der Liturgie
und Kirchengeschichte Semiıinar iın ‚O, Ferrando Re1g, Antonlana
OF un der einstige Direktor der Zeitschrift „Liturgla" Alasada O.S5.

ZU den einzelnen Themen Sprachen: Don Imada 99  ber die Liturgile
1mMm allgemeinen‘‘, Sanchez Aliseda „Die Pfarrmesse““, Dr. errando „Religiöse
WHASt: Dr. Riıvera „Liturgischer Wert der Feste‘“‘, J uan Gonzales „Die
pfarrlıchen Unterweisungen‘“, J0ose aurado „Leilna. der Gläubigen
Gregorlanischen esang‘‘, eillavıs „Bericht ber das Charakteristische der
lıturgischen Bewegung außerhalb Spanilens"”, Velasco „Die Jtiurgle 1m
Religionsunferrichtf“‘, Urquirı C.M „Liturgischer NTtierTIC| den
Semiminarıien und Orden‘‘, Don Garrido AANIC  36  -  e Grundsätze für 1i1ne gufe
lıfurgische Erneuerung‘“. Allen ortiragen folgten unmittelbare Aussprachen
Der Hochwürdigste Herr Wei  ischof des Kardınals V O]  } Toledo sschloß dann
alle Aussprachen mi1t einer interessanten Mitteilung ber „Die DiOzesan-
ausschüsse der Liturgle“. werden verdienen auch noch die An-
sprachen, die der Abt VO  5 S1100 und Antonlana alle Teilnehmer niıelten

Einmütig wurden verschledene Beschlüsse gutgeheißen. ÄAn die spanischen
Bischofiskonferenzen wurde die ger1|  er S1e möchten 1Ne nationale
1Lurg1e-Kommission 1Ns Leben rufen, der die eilung einer juridischen Person
ZuKomm

In einem Saal des Eixerzitienhauses VO  5 Begona Wäar iıne Ausstellung
religlöser uns eröffnet.

Allgemein kann esagt werden: NSerIe Gesamteindrücke der Besprechungen
in Bılbao ind gut S1e können der Anfang einer lifurgischen rneuerun in

aterlande werden. Gewiß ist auch vorher schon viel auf diesem
1e gearbeitet worden, aber mangeltfe och die einheitliche Lanıle.
Bilbao/Spanien Gavvy1ıdo

BUCHBESPRECHUNGEN
Julius Tyciak ahreskranz der Güute -Otfes. Grünewald-Verlag,

Mainz LE 160 S., 7.50
Wenn auch schon 1ne reichliche Anzahl V O!  w uchern und Yrıiten

210D%, C(1e das Kirchenjahr behandeln, ürfen WIr das vorliegende Werk
Tyciaks enn! mit aufrichtiger Freude begrüßen Es ist. tiefst, aus dem
e1s der heiligen Liturgie geschrieben, die „der jefste elbstausdruck der
1N und des 1n ihr wirkenden (FOtftesgelistes“ IST. Das eigentliche Anliegen
dieses es bedeutet, die Christuswirklichkeit des KirchenJjahres arzufiun

„den liturgischen Jahreslauf als ein immer tieferes Hineinwachsen der
17 ın L: gottmenschliches aup Jesus T1ISIUS erfassen“ OrWOTTÜ).

ind 17 auIie der Darstellungen immer wieder die en Dimensionen
liıfurgischen und heilsgeschichtlichen Denkens aufgerissen und der Christ erlebt
die unendliche Fülle der g°  1  en Heilstat, die aut dem OpnfTferaltar jeweils
gegenwärug WITd. VSeTe Predigt, vorab die den Herrentagen,
VO!  5 diesem Geiste, WI1e iın diesem 388 unNns entigegentritt, er sein.

Otto emmelrot Die he aIs Ursakramen 0SE: Knecht Verlag,
Frankfurt. Ln., 244. S.; 10.80

Das Buch hat S11 inzwıschen schon weitreichende eachtung un
Anerkennung erworben. ESs w1. das Wesen der 1r als eın sakramentales
artun. amıft Sal natiurlı keinesfalls die Aussage ber die 1r als
Herrenleib ersetzt werden (vgl orwort), aber WITr lernen in dieser nNnier g_
botenen Wesensschau die komplette Wirklichkeit der Eccles1i1a in einer oft
geradezu Art seahen und erkennen. Die Einzelsakramente VeTr-
stehen WITr als ine „Ausformung“ des Ursakramentes. Was über die
der gesellschaftlichen IM als Sakramentszeichen '  X  esagt WIrd, ferner ber
die 1r5! als sakramentale Vergegenwärtigung des Erlöserwerkes und als
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